
Erfahrungsbericht zu meinem Fachkurs an der Ryerson University in Toronto  




Von Beginn an war für mich klar, dass ich einen englischen Sprachkurs oder einen 
Fachkurs im Ausland belegen möchte. Nachdem ich mich für Toronto (Kanada) 
entschieden habe, habe ich sowohl Sprachkurse als auch Fachkurse, unter anderem über 
die Seite des DAADs, gesucht und miteinander verglichen. Letztlich fiel meine Wahl auf 
die Ryerson University.


Ich entschied mich das 8-Wöchige Changschool-Sommerkurs „Human Resources 
Management“ im Zeitraum von Juni bis August 2019 zu belegen. Die Anmeldungen für 
die Sommerkurse beginnen im Februar. Dazu wird einen Ryerson-ID benötigt, welches 
zuvor angelegt werden muss und zudem wird für die Bezahlung eine Kreditkarte benötigt. 
Da ich als ein internationaler Student eingestuft wurde, musste ich das 2,5 Fache an 
Gebühren zahlen. Letzten Endes zahlte ich umgerechnet knapp 1050 € für den 
ausgewählten Fachkurs. Vergleichsweise zu Europa sind die Kurse bzw. die allgemeinen 
Studiengebühren in Kanada sehr kostspielig.

 




Meines Erachtens hat die Ryerson University eine einfache und ein übersichtliches 
Einschreibeverfahren im Vergleich zu den anderen Universitäten. Bei Fragen konnte ich 
mich über Chat oder Mail an die Zuständigen wenden und erhielt zeitnah hilfreiche 
Antworten auf meine Fragen. Zudem fiel die Auswahl auf die Ryerson University, aufgrund 
der zentralen Lage, nämlich mitten in Downtown von Toronto!


Sobald ich den Kursplatz bestätigt bekommen hatte, habe ich mich um die restliche 
Planung gekümmert. Ich hatte das Glück über den Zeitraum bei Verwandten 
unterzukommen. Somit buchte ich die Flüge und beantragte das benötigte Electronic 
Travel Authorization (eTA), um einreisen zu können. Anschließend recherchierte ich über 
die öffentlichen Verkehrsmittel und ihre Ticketpreise, meinen Unterrichtsraum und plante 
somit im Vorfeld meinen Weg zur Universität. Da ich vor allem in der Stadt „Ajax“ lebte, 
konnte ich mit dem Go Train problemlos bis Union Station (Toronto Hauptbahnhof) fahren 
und von dort aus zu Fuß zu Universität gelangen.


Das Seminar war für mich fachlich sehr lehrreich, da ich als künftige 
Erwachsenenbildnerin den Bereich „Human Resources“ anstrebe. Des Weiteren konnte 
ich durch die verschiedenen Gruppenarbeiten, Anfertigung von Essay, Quizze und den 
Examen, mein Englisch verbessern und aber auch meine interkulturelle Kompetenz 
erweitern. Zudem war die zentrale Lage der Universität mein persönliches Highlight. Nach 
dem Seminar nutzte ich die Sommerzeit und konnte zu Fuß oder mit Subway Toronto 
entdecken. 


Allgemein bin ich sehr Dankbar das Promos-Stipendium erhalten zu haben und einen 
Auslandsaufenthalt in Kanada erlebt haben zu können. Ein Fachkurs auf Englisch ist nicht 
ohne Herausforderungen geprägt. Der Umgang mit Herausforderungen stärkten mich 
allerdings. Ich habe mich mehr getraut Fremde anzusprechen und mehr auf Menschen 
zuzugehen. Neben dem Seminar sind vor allem die verschiedenen Kulturen, unzähligen 
Restaurants, die atemberaubende Natur, Nachbarstädte und die hilfsbereiten Menschen, 
die das Aufenthalt unvergesslich gemacht haben und mich mit wunderbaren Eindrücken 
bereichert haben.



